
Kriegerdenkmal Unter den Linden Reutlingen

Planung eines Mahnmals für die KZ-Opfer

Im Reutlinger Krematorium wurden Ende 1944, Anfang 1945 Opfer aus den Konzentrationslagern 
Hailfingen-Tailfingen, Bisingen, Schömberg und Dautmergen verbrannt. Alle vier KZs waren Außen-
lager des KZ Natzweiler im Elsass; die letzten drei Lager gehörten zum „Unternehmen Wüste“. 

M1 Gemeinderatsdebatte vom 28. Februar 1952
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M2

     
Mahnmal für kremierte KZ-Opfer
© Dr. Ines Mayer, 2015
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